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Schweden in Not
Der engliſche Fußtritt

er Das drohende engliſche Verbot der geſamten Waren
ausfuhr nach Schweden iſt die des unblutigen Krieges den England nun ſchon ſeit zwei Jahren
gegen das germaniſche Königreich im Norden führt Schon
in den erſten Auguſttagen von 1914 als England gerade erſt
in den Krieg eingetreten war begannen die Uebergriffe zu
erſt nur vereinzelt und gleichſam taſtend Schwedens Haupt
induſtrien gründen ſich bekanntlich auf die Verarbeitung
ſeiner beiden wichtigen Rohprodukte des Holzes und des
Eiſenerzes Die ſchwediſche Hartwareninduſtrie insbeſonders
die Maſchinenfabriken bedürfen einer verhältnismäßig
großen Kupfer und Aluminiumeinfuhr und auch beſtimmter
aus dem Ausland bezogener Chemikalien die bei der Bear
beitung des Eiſens Verwendung finden England hat der
ſchwediſchen Regierung ein Kupferausfuhrverbot gegen
Deutſchland ſchon vor längerer Zeit auf dem Gewaltweg ab
gezwungen Trotzdem wurde bis auf den heutigen Tag jedes
Schiff das Kupfer für ſchwediſche Rechnung als Fracht führte
in einen engliſchen Hafen eingeſchleppt und das Kupfer be
ſchlagnahmt Wozu dies nachdem ſich Schweden der Not ge
horchend das von England geforderte Kupferausfuhrverbot
auferlegt hatte Die einzige mögliche und offenbar in eng
liſcher Abſicht gelegene Folge iſt daß die ſchwediſche Montan
induſtrie durch das Ausbleiben der ihr notwendigen Mate
rialien einer ernſten Kriſe entgegenſieht Noch deutlicher
war Englands Anſchlag gegen die ſchwediſche Holz
induſtrie Sie bedarf zur Herſtellung von Zelluloſe und
aller Zelluloidartikel größerer Mengen efel für die Be
handlung des Holzſtoffes Engländ behält jede nach
Schweden beſtimmte Fracht Schwefel oder anderer Sulfate
zurück Jn dieſem Fall konnte England nicht einmal die
fadenſcheinige Entſchuldigung gebrauchen daß der Schwefel
möglicherweiſe über Schweden nach Deutſchland käme Auf
die Beraubung des Schwefels folgte die der Baumwolle Als
die Entziehung weiterer Rohſtoffe nicht zu den von Englandgewünſchten Ziele führte kam die famoſe Zenſur der ſchwe

diſchen Ueberſeepoſt und der Krieg um die Pakete England
verlangte für jedes Paket das von Schweden nach Amerika
befördert wurde ein Urſprungsatteſt aus dem hervorgeht
daß das betreffende Stück nicht aus Deutſchland über
Schweden nach Amerika kommt Und nun ſoll der Haupt
ſchlag gen Schwedens Handel und Jnduſtrie geführt werden
Keine are mehr von England nach Schweden John Bull
ſchneidet ſich damit zwar ſelber ins Fleiſch aber er tut s mit
verzweifeltem Hinſtarren auf ſeine Kriegsziele zu denen
außer der Aushungerung Deutſchlands auch das Einfangen
und Ausſaugen der kleinen Nationen gehört Man kann
wahrhaftig geſpannt ſein wie nun der ſchwediſche David den
Strauß mit dem engliſchen Goliath ausfechtet Schweden hat
ſich bis jetzt als der mutigſte und hartnäckigſte der Neutralen
wiederholt gezeigt Englands Poſtkrieg beantwortete es im
Sommer 1915 indem es die Frachtendurchfuhr von England
nach Rußland unterband Und blieb Sieger England
wurde plötzlich weich und ſandte ſeine glatteſten Unter
dändler Aber jetzt würde das in London nicht mehr ver
angen Man ſpielt dort das letzte Spiel Man nimmt keine

Rückſicht mehr auf Rußland Die Mittel des unblutigen
Kriegs ſcheinen erſchöpft zu ſein Was bleibt noch übrig
Man erinnert ſich wohl noch an die aufſehenerregenden
Worte die Miniſterpräſident Hammarſkjöld vor einem Jahre
einer Abordnung des ſchwediſchen Friedenskongreſſes gegen
über gebrauchte Gewiß iſt es daß es außer dem äußerſten
Falle einer feindlichen Jnvaſion in unſer Land auch noch
andere Fälle gibt die als dieſem gleichbedeutend in
Betracht gezogen werden müßten Es wäre gefährlich wenn
die Vorſtellung Wurzel faßte daß Schweden den Krieg
wünſche aber gleich gefährlich wäre es wenn man auf ge
wiſſer Seite die Ueberzeugung bekäme daß Schweden unter
allen Umſtänden den Frieden wolle und deshalb ohne eigent
iche Gefahr nach Belieben behandelt werden
könne Alſo ſchon damals war die Richtung der Drohung
England nicht Rußland trotz der ruſſiſchen Jnvaſionsgefahr

der finniſchen Frage Als der Krieg ausbrach war
chweden ſo ſchwach gerüſtet militäriſch und finanziell daß

es Un verantwortlich geweſen wäre das Land ohne den
äußerſten Zwang in einen Krieg zu ſtürzen Dann ren

chweden mongtelang etwas merkwürdig unſerer Auf
faſſung gegenüber einen raſchen deutſchen Sonderfrieden
mit Rußland wobei Schweden und Finnland als Mitbetei
gate des Friedensſchluſſes in eine böſe Lage gekommen wären
ein ſind alle dieſe Bedenken hinfällig Heute ſteht das

nie Schweden ſtark und ſelbſtbewußt da Wir können s
icht glauben daß es den neueſten Fußtritt Englands gehor
am hinnimmt

Von der Oſtfront
Die Polenfrage in Rußland

en D Rotterdam 19 Auguſt Aus Petersburg wird
t Dail er berichtet Seit einigen Tagen wird
v ruſſiſche Regierungserklärung über Polens Zukunft er
gartet da Rußland den Mittelmächten in der Angelegenheit
in d utonomie Polens zuvorkommen will Die Jenſur iſt

ieſem Punkte faſt aufgehoben da die Preſſe frei ſchreiben

Halle Sonnabend den

Die Magura Höhe genommen
Amtliche Meldung der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 19 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Einer ge waltigen Kraftanſtrengung unſerer
verbündeten Gegner haben unſere tapferen Truppen geſtern
in opferfreudiger Ausdauer ſiegreich getrotzt Etwa zu
gleicher Zeit ſetzten nachmittags nach dem bis zur äußerſten
Heftigkeit geſteigerten Vorbereitungsfeuer engliſch franzöſiſche
Maſſen nördlich der Somme auf der etwa 20 Kilometer
breiten Front Ovillers Cléry und ſehr erhebliche franzö
ſiſche Kräfte rechts der Maas gegen den Abſchnitt Thiau
mont Fleury ſowie gegen unſere Stellungen im Chapitre
und Vergwalde zum Sturm an

Nördlich der Somme wütete der Kampf bis tief in die
Nacht An mehreren Stellen drang der Gegner in unſere
vorderſte Linie ein und wurde wieder geworfen Beider
ſeits des feſt in unſerer Hand gebliebenen Guillemont hält
er gewonnene Grabenteile beſetzt Zwiſchen Guillemont und
Maurepas haben wir nachts unſere vorgebogene Linie durch
Befehl planmäßig etwas verkürzt Mit ungeheuren
Blutopforn hat der Feind feine im ganzen geſcheiterten
Anſtrengungen bezahlt Garde rheiniſche baye
riſche ſächſiſche und württembergiſche Trup
pen behaupten unerſchüttert ihre Stel
lungen

Rechts der Maas iſt der wiederholte franzöſiſche Anſturm
nach teilweiſe erbittertem Ringen unter ſchwerſten Verluſten
für den Angreifer gebrochen Am Dorfe Fleury wird der
Kampf noch fortgeſetzt Jm Oſtteile des Chapitre Waldes
wurden im Gegenſtoße über 100 Gefangene gemacht Jm
Bergwalde wurden völlig zerſchoſſene vorgeſchobene Graben
ſtücke dem Gegner überlaſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Das Gufecht weſtlich des Nobel Sees wurde geſtern fort

geſetzt Die angreifenden Ruſſen find reſtlos zurückgeworfen
Sie ließen an Gefangenen drei Offiziere 320 Mann ſowie
vier Maſchinengewehre in unſerer Hand

Der Feind ſteigerte an vielen Stellen der StochodFront
merklich ſein Artilleriefener Beiderſeits von Rudka Czere
wiszoze ſind örtlich Kämpfe im Gange

Bei Szelwow wurden ſchwächere ruſſiſche Angriffe zum
Scheitern gebracht bei Zwiniacze Vortruppen des Gegners
zurückgeworfen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Nördlich der Karpathen iſt die Lage unverändert
Die Mag ura Höhe nördlich des Capul iſt von den

verbündeten Truppen im Sturm genommen 600 Ge
fangene ſind eingebracht Gegenangriffe ſind abgewieſen

BValkan Kriegsſchauplatz
Der Gegenangriff iſt ſüdlich und öſtlich von Floring in

gutem Fortſchreiten Südweſtlich des Doiran Sees wieder
holen ſich mit Unterbrechungen die Gefechte an der bulgari
ſchen Vorſtellungen

Oeſtlich der Strumg iſt der Vrundi Balkan Sar
lijg Planina überſchritten

Oberſte Heeresleitung g

Die Offenſive in Mazedonien
W B Sofia 19 Auguſt Vericht des Generalſtabves

Geſtern wieſen unſere Truppen einen ſerbiſchen Angriff auf
die Front zwiſchen den Seen Oſtrovo und Prespa ab ver
folgten den Feind und nahmen die Stadt Lerine
Flo rin Geſtern abend griff der Feind nach längerer

Artillerievorbereitung unſere vorgeſchobenen Stellungen ſüd
lich und weſtlich der Stadt Doiran und unſeren Poſten am
Dorfe Doltſcheni an wurde aber durch unſer 45777 und an
einigen Punkten durch Gegenangriff und im Bajonettkampf
zurückgeſchlagen und gezwungen ſich unter erheblichen Ver
luſten zurückzuziehen Später erneuerte er ſeine Angriffe
ohne Erfolg zu erzielen Auf der übrigen Front leichte
Kämpfe von Erkundungsabteilungen Ein Geſchwader
deutſcher Flugzeuge griff heute früh Eiſenbahnbauten bei dem
Dorfe Lanetſchewo und feindliche Lager bei den Dörfern
Harſovo Gavaliantzi Dragomirtzi und Kalabak wirkſam an
Alle Flugzeuge kehrten zu ihrer Baſis zurück

WTB Sofia 19 Auguſt Amtlicher Bericht Es ſteht
ganz beſtimmt feſt daß die ganze 17 franzöſiſche
Kolonialdiviſion an den am 15 Auguſt gemeldeten
Kämpfen teilgenommen hat Auch geſtern hörte die feind
liche Artillerie nicht auf unſere vorderen Stellungen ſüd
lich und weſtlich des Doiranſees zu beſchießen Am ſelben
Tage verſuchten feindliche Jnfanteriekolonnen an einzelnen
Stellen bis zu fünf Gliedern tief vorzugghen Sie wurden
aber unter großen Verluſten abgeſchlagen und gezwungen
ſich in Unordnung nach ihren Ausgangsſtellungen zurückzu
ziehen An der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit

19 Auguſt
neue Kraſtprobe an der Tomme beſtanden
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darf daß Rußland den Polen bisher nur Verſprechungen
machte während Deutſchland ihnen politiſche Rechte gab
Karaſowitſch der Leiter der Polenpartei in der Duma
ſchreibt dagegen Polen könne e Zukunft nur von Ruß
land erwarten Die Mittelmächte wollen nur die Polen zum
Aufſtande gegen Rußland bringen da noch 1300 0060 Poley
in Ruſſiſch Polen die Waffen ergreifen könnten

Die Wahrheit über die Polniſche Brigade
im ruſſiſchen Heere

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Ein Lyon
Funkſpruch vom 13 8 16 äußert ſich in herabſetzender Weiſe über
die Polniſchen Freiwilligen Legionen die wie bekannt ſchon
ſeit den erſten Kriegsmonaten auf Seiten der verbündeten Mittel
mächte mit hingebender Tapferkeit für die Befreiung ihres Vater
landes vom moskowitiſchen Joche kämpfen Wer die Leidens
geſchichte Polens unter der Willkürherrſchaft Rußlands kennt
nahm dieſe Tatſache als leicht begreiflich und ſelbſtverſtändlich
hin Um ſo größer war daher das Erſtaunen als gegen Ende
1915 die Nachricht verbreitet wurde daß ſich auch auf ruſſiſcher
Seite eine Legion Polniſcher Freiwilliger gebildet habe die für
die Wiederherſtellung des Zarenreiches in der früheren Form
kämpfen wollen Jn den Liſten des ruſſiſchen Heeres wurden
dieſe polniſchen Freiwilligen als Polniſche Brigade geführt
Wir ſind in der Lage heute Lyon über dieſe Polniſche Brigade
bei den Ruſſen Aufſchluß zu geben Kenner der Verhältniſſe hegten
ja ſofort die ſtärkſten Zweifel Sollte das Gedächtnis der Polen
ſo kurz ſein Die Geſtalt Kosziuſzkos der Vertragsbruch Alexan
ders der Aufſtand 1863 Murawieff der Henker von Wilna
die Scharen der Gefolterten Gehenkten und Verbannten die will
kürliche Abänderung des Wahlrechts die Schließung der polni
ſchen Schulen in den Jahren 1905 und 1906 die Verſprechungen
Nikolai Nikolajewitſchs zu Beginn des Feldzuges die ſofort ge
brochen wurden als das ruſſiſche Heer bis Galizien vorgedrungen
war die brennenden polniſchen Dörfer und die Leichen der Flücht

linge als die Ruſſen ſich zurückziehen mußten Sollten die Polen
all das vergeſſen haben

Wochen Und Monate vergingen Nur hier und da hörte man
durch Gefangene und Ueberläufer von der Polniſchen Brigade
Jn den vorderſten Kampflinien indeſſen war ſie nie zu finden
Konnte man ſie einmal dort ermitteln ſo war es meiſtens an
toten Punkten der Front das heißt an Stellen die für Angriffe

und größere Kampfhandlungen kaum in Frage kamen Schon
aus dieſen Dispoſitionen der ruſſiſchen Führung ging zur Ge
nüge hervor daß irgend etwas mit der Polniſchen Brigade nicht
in Ordnung ſein mußte

Bald kam die volle Aufklärung Jn den Junitagen hatte
das ruſſiſche Grenadierkorps vor den Stellungen der Armee Woyrſch
derartig ſchwere Verluſte daß die Ruſſen um einen Waffenſtill
ſiand zur Bergung ihrer Toten und Verwundeten bitten mußten
Dieſer Waffenſtillſtand wurde in entgegenkommender Weiſe von
der deutſchen Führung gewährt Mehr und mehr Leute tauchten
nun aus den ruſſiſchen Gräben auf und zerſtreuten ſich über das
Schlachtfeld Merkwürdigerweiſe aber ſonderten ſich davon all
mählich Gruppen ab die näher und näher an die deutſchen Linien
herankamen und ſchließlich freudeſtrahlend in unſere Gräben
ſorangen Das waren Soldaten der Polniſchen Brigade

Unter lebhaften Klagen berichteten ſie über ihr Schickſal
Die ganze Polniſche Brigade ſei nichts als ein ruſſiſcher Betrug
Kein einziger Freiwilliger befände ſich darin Die Polen würden
aus allen Regimentern herausgenommen und in Bobruisk zu
ſammengeſtellt Zuerſt hatten ſie einen polniſchen Kommandeur
ſpäter aber einen Ruſſen Die Stimmung iſt ſtark ruſfenfeindlich
um ſo mehr als die meiſten Leute aus den von den Mittelmächten
beſetzten Gebieten ſtammen wo ihre Angehörigen wie ſie wiſſen
in Frieden leben Wofür ſollen wir uns ſchlagen ſagten ſie
Damit die Ruſſen wieder zu uns kommen Wir haben genug

gelitten Bei ihrem Rückzug mußten wir noch einmal ihre ganze
Roheit fühlen Das alles wiſſen die Ruſſen ſehr gut und darum
laſſen ſie uns auch nicht in die vorderſten Linien Wem ſich die
Gelegenheit bietet der kommt zu Euch herüber Gott ſei Dank
vaß wir glücklich da ſind

So alſo ſieht die berühmte Polniſche Brigade im ruſſiſchen
Heere aus

Jnzwiſchen aber iſt wohl manch naiver Neutraler getäuſcht
worden und die große Lüge des Vierverbandes vom Kampf zur
Befreiung der geknechteten Völker hatte eine weitere Stütze an
den Polniſchen Freiwilligen in ruſſiſchen Dienſten gefunden
Unterdeſſen hat ja allerdings der Kongreß der unterdrückten
Nationen in Genf getagt und die Welt hat ſich überzeugen können
ron den wahren Gefühlen jener Völker denen Rußland di Frei
heit gebracht hat

England
Veränderungen im engliſchen Miniſterium
London 18 Auguſt Amtlich wird mitgeteilt Marquis

of Crewe iſt zum Präſidenten des Unterrichtsminiſteri
ums ernannt worden an Stelle des Arbeitsminiſters
Arthur Henderſon der zum Generalzahlmeiſter ernannt
wurde und im Kabinett als Berater der Regierung in
Arbeiterfragen bleibt Lord Newton der ſein Amt als
Generalzahlmeiſter niedergelegt hat iſt zum Hilfs Unter

auswärtige Angelegenheiten ernannt
worden Marquis of Crewe bleibt Lord Präſident des
Rates Jm Kabinett tritt keine Veränderung ein

Probeflüge engliſcher Luftſchiffe
c B Baſel 19 Auguſt Vier ſehr große engliſche Luft

ſchiffe beginnen nach dem Scotsman in der kommender
Woche Probeflüge über die See nach Frland 222 Red
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Der VBnubliner Bürgermeiſter heiſcht Suhnr

A Haag 19 Auguſt Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Jm Unterhauſe erſchien
geſtern der Bürgermeiſter von Dublin in voller Amts
kleidung und erſuchte im Namen der Stadt um eine neue
Unterſuchung der Erſchießung der Dubliner
Bürger in der Königſtraße während des iriſchen Auf
jtandes

Peſt in England
London 18 Aug Die Times melden daß in Vriſtol

Fälle von Beulenpeſt vorgekommen ſeien Die Seuche
hätte ſchon verſchiedene Opfer gefordert

Der Haß gegen Deutſchland als Unterrichtsgegenſtand
Wie ſich die engliſche Regierung anſtrengt im Volke den Haß
zegen Deutſchland zu nähren und zu ſchüren geht aus einer
Verordnung hervor der zufolge in den engliſchen Schulen die
Kinder jetzt über die deutſchen Greuel und Barbarentaten
unterrichtet werden müſſen Die Unterlagen dazu bieten die
Hreuelgeſchichten wie ſie von der Preſſe fortwährend auf
getiſcht werden

Die allgemeine Wehrpflicht in Kanada
e B Kopenhagen 19 Auguſt Der NRational

Tidende wird aus London berichtet Nach einem Telegramm
aus Ott ewg beſchloß die kanadiſche Regierung die Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht AlleNänner im wehrpflichtigen Alter die zum Militärdtenſt
auglich ſind ſollen in Liſten eingetragen werden Schon
n der nüchſten Zukunft ſollen die Aushebungsbeamten in
den verſchiedenen Militärbezirken ernannt werden

mee

Von der Weſtfront
Vor neuen Angriffen auf Verdun

Von der ruſſiſchen Grenze 18 Aug Rußkoje Slowo
t ſich aus Paris melden Die verhältnismäßige Erfol g
ſigkeit der franzöſiſch engliſchen Offen
ve an der Somme und Ancre hat ein Gefühl des Bedrückt

ins bei den Pariſern hervorgerufen doch geht man hierüber
nell hinweg und tröſtet ſich mit den ruſſiſchen und italie
ſchen Erfolgen Neuerdings hört man von der Gruppe
dem Briand Preſſebureau naheſteht daß die Offenſive
der Somme und Ancre nur den Zweck gehabt hat den

utſchen die Jnitiative auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
entreißen und ſie vorderhand von dem bedro hten

erdun abzulenken Dieſes habe man erreicht und darin
ge der Erfolg der gemeinſamen Offenſive Sollten die
utſchen neuerdings zum Angriff bet Verdun übergehen
könnten ſie den Vorſtoß nicht mehr ſo konzentriſch führen
e ehedem da die Unſicherheit auf ihrem rechten Flügel

ch immer ſehr groß iſt Trotzdem muß man darauf gefaßt
in daß neue ſchwere Angriffein der Verdun
zgendin Vorbereitung ſind Den Deutſchen ſcheint
ein verlockendes Ziel zu ſein mit Hilfe einer rieſigen
rtillerie die dicht zuſammengezogenen franzöſiſchen Ver
digungstruppen mit hölliſchem Feuer zuzudecken Logirar bioher nie die ſtärkſte Seite der Franzoſen es iſt aber

merkenswert daß die Pariſer die von der Somme Offen
we mindeſtens die Rückeroberung von Lille Namur und
rüſſel erwarteten in der Beurteilung des ſtrategiſchen und

aktiſchen Zieles der engliſch franzöſiſchen Offenſive ſo be
heiden geworden ſind Die Red

Das Schneckentempo der engliſchen Offenſive
WVIB Stochholm 19 Aug Jm Aftonbladet ſchreibt

ein militäriſcher Mitarbeiter über das Ergebnis der
Monate währenden Offenſive der Entente u Die eng

iſchen Verluſte die das eroberte Gebiet gekoſtet hat kommen
n Zahl ungefähr der Bevölkerung Stockholms gleich Die
Truppen der Entente haben noch nicht die kleinſte Stadt oder
en kleinſten Eiſenbahnknotenpünkt genommen Bei dieſem
Schneckentempo würde der Krieg 20 Jahre dauern bis man
die deutſche Grenze in Lothringen erreicht hätte und lange
orher wäre Frankreich entvölkert Die Ruſſen ſtehen ein
ängekeilt zwiſchen den Karpathen und den deutſch öſter
eichiſchen Linien in Wolhynien Auch hier entſpricht der
hewinn den großen Opfern an Menſchen nicht Für Deutſch
and kann wenn es die Erntearbeiten erledigt hat eine neue
Entſcheidung beginnen und die Vorausſetzungen für ihr Ge
ſingen ſind weit günſtiger als ſie am Dunajec waren

Jtalien
Her Hafen von Venedig durch k u k Flieger

zerſtört
e A Zürich 19 Auguſt Die N Züricher Nach

richten melden indirekt aus Mailand Der Hafen von
Benedig iſt durch die öſterreichiſchen Fliegerangriffe der
etzten Woche zum großen Teil zerſtört er bietet einen
raurigen Anblick Für den Wiederaufban des Hafens der
mit 12 Millionen Lire veranſchlagt iſt wies die Regierung
eine erſte Rate von 1 Million Lire an

Zum AUntergang des italieniſchen Linienſchiffes
Lionardo da Vinei

verden noch folgende Einzelheiten bekannt Das Krieggsſchiff
ſt am 3 Auguſt nicht im Hafen ſondern in der Bucht von
Tarent der Vernichtung verfallen Von der Beſatzung
ſoweit ſie an Bord war ſind nur fünf bisſechs Mann
gerettet worden 600 Mann hatten Landurlaub die Ge
ſamtbeſatzung belief ſich auf nicht ganz 1000 Mann Es be
ſteht der Verdacht daß die Exploſion durch zwei vor einigen
Monaten beſtrafte Matroſen vorſätzlich herbeigeführt
worden iſt An Bord des Schiffes befanden ſich u a zwei
Admirale andere höhere italieniſche Marineoffiziere ſo
wie ein engliſcher Korveltenkapitän

Jtaliens Anzufriedenheit mit Kuneiman
T V Lugano 18 Auguſt Die Tribuna bekundet all

zemeine Mißſtimmung und Enttäuſchung Jtaliens über die
nehr als mageren Ergebniſſe bei den Verhandlungen mit
Runciman beſonders betont ſie die von Runciman vorge
brachten Gründe Für die phantaſtiſchen engliſchen Kohlen
preiſe Die von Runciman genannten Frachtenſätze hätten
die Trihuna nicht überzeugt man brauche nur die eng
li Finanzblätter zu leſen die täglich mit bewundernden

die verblüffenden Rieſengewinne der i
sgelellſchaften ſelern um zu begreifen

leicht zu einem
jelbſt engliſche Tils welche in Gewinnfragen ſich nicht

kandal hinreißen laſſen an der Gewinn
macherei der engliſchen Reeder Aergernis nehmen und die
a um Abhilfe erſuchen Dieſe unzenſorierten
Kritiken deuten auch auf eine ſtarke Verſtimmung in den
Regierungskreiſen hin welche unter beſtimmten Umſtänden
noch zu Ueberraſchungen führen könnte nämlich zu einem
Steckenbleiben der groß eingeleiteten ruſſiſchen Offenſive

Vom Balkan
Die Lage in Rumänien

In einer Unterredung die ein Mitarbeiter der Voſſ
Ztg mit einem rumäniſchen Staatsmann hatte erklärte
dieſer der als beſonders gut informiert angeſehen werden
darf über die augenblickliche Lage in Bukareſt De das
April Abkommen zwiſchen den Mittelmächten und Runkänien
beinahe reſtlos durchgeführt ſei am 16 Auguſt der neue
Vertrag mit Rumänien über beträchtliche Mengen von Erbſen
und Braugerſte endgültig zum Abſchluß lanat Zu den
Gerüchten über eine angebliche ernſte Verwarnung der
Mittelmächte an Rumänien könne er erklären daß ene ſolche
ſeines Wiſſens nicht erfolgt ſei Auch habe keine Veran
laſſung dazu vorgelegen Man wiſſe in Bukareſt ſehr wohl
daß die Mittelmächte einen Durchmarſch ruſſiſcher Truppen
als Preisgabe der Neutralität anſehen würden und habe
innerhalb der rumäniſchen Regierung daraus die erforder
lichen Schlüſſe gezogen Wenn daher ein ſteigender Güter
austauſch ſeinen ungehinderten Fortgang nehme ſo ſcheine
kein ernſter Grund zur Beunruhigung vorzuliegen

T U Bukareſt 18 Auguſt Die halbamtliche Jnde
pendance Roumaine meldet daß zwiſchen Carp Marghilo
man und Majorescu Beratungen ſtattfinden die den Zweck
haben eine einheitliche Stellungnahme in der äußeren
Politik feſtzuſetzen Adverul ſtellt feſt daß bei der
Regierungskriſe die konſervative Partei auf ein Kabinett
Marghiloman Carp rechnet

Unſinnige Gerüchte
e B Budapeſt 19 Auguſt Nach Az Eſt Meldungen

aus Bukareſt ſprengten einige ruſſenfreundliche Blätter das
Gerücht aus der öſterreichiſchungariſche Geſandte Graf
Czernin treffe Vorbereitungen zur Abreiſe und ſchicke ſeineKinder bereits nach Wien Dieſes Gerücht iſt natürlich eine

unwahre und tendenziöſe Erfindung Die Gräfin Czernin
ſchickte lediglich wegen einer Scharlachepidemie in der Um
gebung von Sinaja ihre kleineren Kinder nach Wien wäh
rend die ältere Tochter in Sinaja verblieb

Die türkiſche Gegenoffenſive
Die Köln Ztg meldet von der ſchweizeriſchen Grenze

Nach einer Sondermeldung des Pariſer Journal aus Tiflis
wurde die türkiſche Gegenoffenſive von den ver
einigten Armeen Webtib Paſchas und Jzzet Paſchas unter
nommen Eine S von Kapallerie begleitet
operierte von Süden gegen Muſch Jm Zentrum brachen die
Türlen nachdem ſie einige Gebirgszüge überſchritten hatten
gleichfalls gegen Muſch vor während die Streitkräfte
Muſtapha Paſchas durch das Bitlistal vorrückten Die
deutſche undöſter reichiſche Artillerie unter
ſtützte die Operationen der Türken wirkſam
Gegenwärtig ſtehen die Türken auf einer Linte nördlich
Bitlis Muſch Das Journal gibt zu daß die türkiſche
Offenſive die Bewegungen des Großfürſten
lähme es ſei jedoch zu hoffen daß die ſtark befeſtigten
Linien ſüdlich Erzerum und Erzingjan den türkiſchen An
griffen widerſtehen werden

t

Amerika
Der amerikaniſche Kongreß gegen Eng

lands Schwarze Liſten
Newyvrk 16 Auguſt Ein Funkſpruch des Vertreters

von W T B World berichtet aus Waſhington Jn der
erſten geſtern im Kongreß ſtattgehabten Beſprechung der
britiſchen Schwarzen Liſte und ihrer ſchädigenden Wirkung
auf die amerikaniſchen Handelsſchiffahrt verurteilten Repu
blikaner und Demokraten Englands Verhalten und erklär
ten ſich bereit etwaige Abhilfe zu ſchaffen Es war ein neuer
Anſtoß für den Wunſch des Hauſes nach einem Schiffahrts
geſetz das den Amerikanern für die Zukunft eine größere
Unabhängigkeit ſichern ſolle Es war Neigung dafür vor
handen alle fremden Schiffe am Einlaufen oder am Ver
laſſen amerikaniſcher Häfen zu hindern wenn ſie ſich weigern
ſollten Waren von allen amerikaniſchen Fabrikanten nach
neutralen Häfen zu befördern Es wurde vorgeſchlagen daß
die Vereinigten Staaten den Handelsſchiffen Kriegsſchiffe
beigeben ſollten wenn ausreichender Grund zu der An
nahme beſtünde daß dieſe Schiffe aufgebracht werden könn
ten falls ſie ſich nicht um die britiſche Schwarze Liſte küm
mern Der Abgeordnete Bennet ſagte bei Beſprechung
ſeines Geſetzentwurfes zur Beſtrafung der unterſchiedlichen
Behandlung ſeitens öffentlicher Verkehrsgeſellſchaften
Heute weht die britiſche Handelsflagge vom Rio Grande bis
zum Rordpol Warum ſollte Amerika nicht unbehelligt
Handel treiben dürfen Warum ſollten die Amerikaner
nicht ohne Sorge mit Südamerika Handel treiben dürfen

Der Abgeordnete Davis aus Texas erklärte Eng
land iſt beleidigender als Deutſchland

Abgeordneter Saunders fragte Bennet ob irgend
ein Beweis dafür vorhanden ſei daß amerikaniſche Schiffe
die ſich nicht um die Schwarze Liſte kümmern auf der Fahrt
nach Südamerika von engliſchen Kriegsſchiffen aufgebracht
werden würden

Bennet gab zur Antwort Eine Denkſchrift der
Reeder will um Schutz bitten

Da vis ſagte Ich möchte wiſſen ob England ſie nicht
e seſhächtert hat daß ſie nicht wagen um Schutz zu
itten

Saunders verlangte Beweiſe dafür daß amerika
niſche Verſrachter wüßten daß ihre Waren in Südamerika
nicht ankommen würden wenn ſie ſich nicht an die Schwarze
Liſte hielten

Bennet erwiderte Wenn England eine ſolche Er
klärung abgeben würde ſo wäre das gleichbedeutend mit
Kriegserklärung Der Kongreß ſollte durch eine Erklärung
England wiſſen laſſen auf welchem Standpunkte Amerikatehe Wenn England ſieht daß ein Volk von 110 Millionen

eine Erklärung zur Wahrung ſeiner Rechte abgibt ſorer wird es Kber die Haltung Amerikas nicht im Zweißel ſein die

Saunders erklärte Es ſollte mich wundern we
irgend ein amerikaniſcher Schiffseigentümer befürchte
ſollte daß ſeine Ladung deſchlagnahmt werden könnte
iſt ein unſeliges Kompliment an die Kaufleute wenn mag
ſagt ſie hätten nicht Mut genug um Schutz zu bitten

Berlin 19 Auguſt Die Voſſ Ztg entnimmt de
Neuen Zür Ztg die Nachricht S faſt allen Städteder Vereinigten Staaten Maſſenverſammlungen gegen di

ſchwarzen Liſten angekündigt werden Sämtliche amerika
niſchen Handelskammern und kaufmänniſchen Vereinigungen
hätten gegen Englands Vorgehen Proteſt eingelegt un
Wilſon zum Handeln aufgefordert

Keine Unabhängigkeit für die Philippiuen
W T Frankfurt a 19 Auguſt Die Frankf Zig

meldet aus Newyork Die Kongreßdebatte ergab eine über
wältigende Oppoſition gegen das Beſtreben den Philip
pinen die Unabhängigkeit zu gewähren

Noch immer keine Löſung e amerikaniſchen Eiſenbahner
rage

WTE Wajſhington 18 Auguſt Reuter Die Be
mühungen des Präſidenten die EiſenbahnerFrage die aul
einem toten Punkt angelangt iſt zu löſen ſind bisher ver
geblich geblieben

Amerikaniſche Kriegslieferungen für 1917 und 1918
T U Haag 19 Auguſt Evening Standard melde

aus Newyork Der Geſamtwert der Kriegslieferungen die
durch die Entente in Amerika beſtellt wurden beträgt etwo
600 Millionen Pfund Sterling Kaum die Hälfte dieſer Be
ſtellungen wurde ausgeführt und bis nicht mehr als für
90 Millionen Pfund Sterling Schießmaterial nach Englanz
verladen Viele Beſtellungen müſſen erſt am Ende dieſe
Jahres andere im Laufe des Jahres 1917 und wieder ander
im Frühjahr 1918 abgeliefert werden

Die Reutralitätsprove
Neutralität iſt eine Aufgabe nicht alle Staaten die ſich gogea

wärtig neutral nennen haben dieſer Aufgabe gleichmäßig ge
nügt Es wird einer noch fernen Geſchichtsſchreibung obliegen
leidenſchaftslos die vielfältige ren von Schuld und Not
wendigkeit darzulegen die den Kriegsunbeteiligten e Lage
je länger je ſchwerer gemacht hat Wir ſahen die freiwillige
Kriegsbeteiligung Italiens und die mehr n Portu
gals die wirtſchaftliche Bedrängnis der Schweiz die ſpekulative
Neutralität Rumäniens und die ritterliche Spaniens Und wir
lernten verſtehen daß für die europäiſchen Randländer die dem
friegzerrütteten Feſtland verhältnismäßig entrückt aber den
Meeren offen ſind die Neutralität zwar die natürlich gegebene
doch in der Praxis nicht eben leicht durchführbare Hal iſt

Anders ausgedrückt der Neutralität der Griechen Hollän
der Dänen Schweden Norweger droht vom Feſtland her kaum

eine Gefahr m ar nene s enſchützt ſie vor Krieg die Küſtenlage ie hineinzugiehen
nach dem Feſtland hin ſtehen ihnen Druckmittel zur Verfügung
von der Seeſeite ſind ſie Druckmitteln ausgeſetzt Die Ein
ſchränkungen und Gefährdungen ihrer Neutralität kommen von
England

Es braucht nicht auseinandergeſetzt zu werden daß Griechen
land dieſer Lage ſo gut wie zum Opfer fiel und daß ihr die
Niederlande durch weitgehende Zugeſtändniſſe an England
Rechnung trugen Am beharrlichſten hat Schweden ſich der
britiſchen Gewaltforderungen widerſetzt DieFolge iſt daß England
nach einigen mißlungenen Verſuchen ſein Ziel auf Umwegen
zu erreichen jetzt ſo ziemlich das äußerſte tut das man einem
nicht kriegführenden Staat auf dem Gebiete des Wirtſchafts
druckes antun kann es verbietet die geſamte Ausfuhr nach
Schweden ſoweit nicht die Garantien dafür gegeben werden
daß die Waren in Schweden bleiben

Nach ſeinem bisherigen Verhalten wird Schweden wohl ge
willt und imſtande ſein ſich gegen dieſe Gewaltanwendung zu
wehren Jhm droht von England zwar r e ne er
gung kaum aber der noch brutalere Angriff gegen
liche und militäriſche Unabhängigkeit In dieſer ſchweren Lage
ſind neben Griechenland Holland und Dänemark Auf ein
gewiſſes Anſinnen an die Niederlande obwohl es offenes Ge
heimnis war wollen wir aber nicht eingehen r
ſenfationelles Geſtändnis kommt aber aus Dä Wie
ein däniſcher Politiker den Stockholmer Dayens Nyeter ver
riet war Dänemark mehrere Male nahe daran in Krieg
hineingezogen zu werden Wenn wir im letzten Augenblick
das Unglück vermeiden konnten ſo war das ausſchließlich auf
die großmütige Rückſichtnahme einer der kriegführenden ächte
auf die ſchwierige Lage zurückzuführen in der wir uns befinden
Welches war dieſe Macht ar es England dann iſt damit
zugeſtanden daß die Engländer verſucht haben Dänemark in
den Krieg hineinzuziehen und nur durch unerwarteten Wider
ſtand gezwungen wurden großmütig zurückzuweichen War
es Deutſchland dann muß man da wir zu einer Verletzung
däniſcher Neutralität nicht den geringſten Anlaß hatten an
nehmen daß ein Neutralitätsbruch von ſeiten Englands ſchon
vorlag und nur mit Rückſicht auf Dänemarks ſchwierige Lage
keine völkerrechtlichen Folgen erhielt Wie man die Sache auch
wende es kommt auf dasſelbe hinaus eine Entlarvung Eng
lands

Angeſichts ſolcher Gefahr wird es verſtändlich wenn derGedanke e Bundes der Neutralen von neuem S Nach

ſchwediſchen Blättern ſoll dieſer Bund die ſkandinaviſchen Staa
ten Holland und die Schweiz umfaſſen Ob das Bündnis wirk
lich zuſtande kommt ſteht dahin vielleicht iſt die Verſchieden
heit der Neutralitätsau rung der Sonderintereſſen zu groß
Ob einzelne aber oder im Bunde die neutralen Staaten be
ſtehen jetzt ihre Probe Niemand verkennt wie ſchwer es
ihnen gemacht wird am Rande des Wirbelſturms feſtzuhalten
Kein Unbefangener aber ſollte zweifeln können wer es iſt der
die Neutralen auf ihre härteſte Probe ſtellt

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Auszeichnung des Prinzen Friedrich Chriſtian
Der Kaiſer hat dem Prinzen Friedrich Chriſtian dem

weiten Sohne des Königs von Sachſen zurzeit an der Oſt
nt das Eiſerne Kreuz I Klaſſe verliehen

Das Kabinett Asquith im Film
Jn London wird demnächſt eine Sitzung des Kabinettefilmt werden Die Beratungen der e Miniſter

chicke Englands ſollen der Mikwelt vor Augene e h
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Arbeitsnachweiſe vom Junt dieſes Jahres beſtimmt daß die

eine neue portugieſiſche Expedition nach Oſtarriko
B Bern 19 Auguſt Wie der Temps aus Liſſabon

t be xpene reitet die pg Regierung eine neue
gition geg uen DeutſchOſtafrika vor

Der zu dicke Kapitän
Der Politiken wird aus Chriſtiania gemeldet Mit
m Englanddampfer trafen geſtern in Stavanger die Be

eingen der norwegiſchen Fiſchdampfer Einar und
ſang die im Mittelmeer von einem Unterſeeboot ver

worden waren ein Die Schickſale der Beſatzung
ichen einer Odyſſee Am 1 Juli hatten die Fiſchdampfer

glei er Nordſee acht Mann eines engliſchen Dampfers an
genommen der von einem deutſchen UBoot verſenkt

rden war Die Engländer ſollten urſprünglich vomT Woot aufgenommen werden da aber der engliſche Kapitän
dick war daß er nicht durch die Luke hindurchkonnte

Pehten ſie wieder in ihr Voot gehen Die Fiſchdampfer
ten ihre Reiſe nach Neapel fort Sie wurden aber kurz

Erreichung des Beſtimmungsortes von einem deutſchen
Boot verſenkt Nachdem die Beſatzungen in die Boote ge

Lngen wurden ſie von einem großen engliſchen Dampfer
ufgenommen Als ſie aber am anderen Tage beim Mittag
eſſen ſaßen tauchte plötzlich ein deutſches UBoot auf und
ierte einen Torpedo auf den rückwärtigen Teil des
Shiffes ab Die Veſatzungen gingen in die Boote und wur
en jetzt endlich von einem franzöſiſchen Torpedoboot an Vord

Deutſches Reich

Dernburg wehrt ſich gegen die Alldeutſchen
WTB Berlin 19 Auguſt Jn der Nordd Allg Ztg

bezeichnet der Staatsſekretär a D Dernburg die in all
deutſchen Blättern verbreitete Erzählung er habe kürzlich
auf einer Reiſe an die Nordoſtfront in Libau einen Vor
trag gehalten worin er eine Annäherung an England emp
fohlen hätte und dort einer allgemeinen Ablehnung begeg
get ſei als von Anfang bis zu Ende erfunden

Ein Netz öffentlicher Arbeitsnachweiſe

Eine Verfügung der Regierung
Um nach Friedensſchluß die ſchnelle und ſachgemäße

Unterbringung der heimkehrenden Kriegsteilnehmer ſicher
zuſtellen hat der Bundesrat durch ſeine Bekanntmachung über

i

Bord

Landeszentralbehörden Gemeinden und Gemeindeverbände
verpflichten können öffentliche unparteiiſche Arbeitsnach
weiſe zu errichten und auszubauen ſowie zu den Koſten
ſolcher von anderen Gemeinden errichteten Arbeitsnachweiſe
beizutragen Die preußiſche Regierung hat nunmehr die
Regierungspräſidenten ermächtigt Gemeinden oder Kreiſe
zur Einrichtung von Arbeitsnachweiſen zu verpflichten und
alle erforderlichen Anordnungen zu treffen wenn ein Be
n vorliegt deſſen Erfüllung die Gemeinden oder Kreiſe
ablehnen

Vorbildliches Perfahren der ſächſiſchen Regierung
Die ſächſiſche Regierung hat ſich entſchloſſen aus freien

tücken ſämmtlichen Beamten anzubieten Gewährung
ines verzinslichen Vorſchuſſes bis zur Höhe eines
J vollen Monatsgehaltes um für die Wintermonate noch bis
zum 1 September Feuerung und Kartoffeln ein
zukaufen Die Gewährung des Darlehns erfolgt ohne weitere
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Schwierigkeiten gegen porleguns der unquittierten Rech

nungen lu nun in Raten inächſten acht Monate ſelgen nnerhalb der

Ein gewerk liches Arteil übeher Ponnte e ſegte
Eine wegen ihrer Sachlichkeit um ſo wirkungsvollereKritik erfährt die Kriegspolitik der Sogialdemotratie in dem

einleitenden Kapitel des neueſten Jahrbuchs des deutſchen
Bauarbeiterverbandes Mit dem Augenblick wo der Krieg
die an des Staates und die freie Entwicklung des deut
J Wirtſchaftslebens in Frage geſtellt hatte ſo wird

u die auf rückſichtsloſen Kampf geſtellteaktik ihr Recht verloren jetzt war etwas in Gefahr an dem
auch die Arbeiterſchaft ein hohes Intereſſe hat Nicht um der
Staatsgewalt oder der Bourgeoiſie gefällig zu ſein und ſichihre Gunſt zu erwerben ſondern in wohlverſiahdegen eigenen

Intereſſe entſchied ſich die Sozialdemokratie für die Politik
des 4 Auguſt Ob ſie dieſe Taktik auch nach dem Kriege bei
behalten wird das iſt eine e ſich die nur nach der
e gtier Situation zu beurteilen iſt die der Krieg ge
chaffen haben wird
Nach dieſen mehr theoretiſchen Auseinanderſetzungen

wird zum Schluſſe die Notwendigkeit der äußeren und inneren
Bereitſchaft der rn W der Arbeiter betont ſo
oder ſo in das politiſche Getriebe einzugreifen um es
dem Arbeiterintereſſe dienſtbar zu machen Es wird geſagt
daß dieſe Bereitſchaft durch die en der Fraktion in
Frage ter aber noch nicht verloren iſt Verloren ſind
allenfalls einige fanatiſche Elemente die mit
ihrer eigenſinnigen Verbohrtheit den politiſchen Kampf weit mehr geſtört und gehemmt als gefördert
hatten weil ihnen jedes Verſtändnis für die geſchichtliche
Bedingtheit der Kampftaktik und für das dialektiſche Weſen
des Klaſſenkampfes fehlte Jhr Verluſt braucht kein Verluſt
zu ſein wenn ſich die Maſſe der organiſatoriſchen Arbeiter
nicht irre machen läßt

Der Reichstagsabgeordnete M Erzberger erhielt nach
auswärtigen Blättermeldungen das Eiſerne Kreu
ſchwarzen Bande

Das Ergebnis der oſtpreußiſchen Ernte Der Boden
ertrag Oſtpreußens in dieſem Jahr läßt ſich im großen und
ganzen bereits überſehen Das Ergebnis fordert die Beach
tung nicht nur der Bewohner Oſtpreußens ſondern des
ganzen Reiches heraus denn Oſtpreußen iſt die landwirt
ſchaftlichſte Provinz Preußens und in Oſtpreußen waren die
Ruſſen Die Ernte kann obwohl noch nicht beendet als
gute Mittelernte bezeichnet werden

Ausland

Die böhmiſchen Städte und Vertretungsbezirke
zum Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs

Prag 17 Auguſt Jm großen Sitzungsſaale des Altſtädter
Rathauſes welchen ein mit Blumen geſchmücktes Monumental
bildnis des Kaiſers Franz Joſef ſchmückte fand am Vorabend des
Geburtstages des Kaiſers eine vom Verbande der böhmiſchen
Städte und der böhmiſchen Vertretungsbezirke im Königreich
Böhmen einberufene Feſttagung unter Teilnahme böhmiſcher
Herrenhausmitglieder und Abgeordneter aller böhmiſchen Parteien
Vertretern der Geiſtlichkeit Wiſſenſchaft Jnduſtrie Landwirt
ſchaft und Arbeiterſchaft kurz aller Berufe und Stände des ganzen
böhmiſchen Volkes ſtatt Nachdem der Obmann des Verbandes der
böhmiſchen Bezirke Papouſek die Tagung mit einer patriotiſchen

W

c

S v

Weiss waren
Glashatist Kragen e re Ferugg
Glashatist Kragen Sarttorm 125 10 75 98 pr

Glasbatist Kragen reneriorm 105 95 65 90 pr
Glasbatist Fiehus meaerne rormen 865 275 240

blasbatist Vorstecksohleife e 180

marineblau mit SchriftbandMatrosen Mützen r 210
Matroson Mützen Cheviet mit Schät,
Matrosen Mützen Semt Bien braug 2erwe t
Matrosen Mützen aus Waschstoff weiss hellblau wer

beige J e e 40 15 00
Prinz Heinrichr ützen e 200 185 125 90 p

Geschäftshaus

h i

z am weiß

V rJ c W e7 r

J 5

S

Kostümhut aus Sammet mit Fantaziereri 9 8

Backſisehhut

laerhüt e e

Rede eröffnet hatte in der er die pflichtgetreue Hingabe des
böhmiſchen Volkes an die Dynaſtie und an das Vaterland Oeſter
reich Ungarn betonte hielt Dr Fort eine Feſtrede Jn dieſer
dbetonte er die Notwendigkeit daß je ernſter die Zeit ſei deſto
kräftiger den Gefühlen Ausdruck verliehen werden müſſe von
welchen das Herz des Volkes zu der erhabenen Perſon des Mon
archen durchdrungen ſei Der Redner erinnerte daran daß in
die glorreiche Regierungszeit des Kaiſers die allmähliche Umge
gtanno der alten Monarchie in einen neuzeitlichen Verfaſſungs
taat falle und im Verlaufe eines halbhundertiährigen Regene
rierungsprozeſſes ſich auch die Wiedergeburt des böhmiſchen Volkes
vollzogen und ſeine neuzeitliche Politik herausgebildet habe deren
programmatiſcher Aufbau immer auf drei feſten Grundpfeilern
gefußt habe Auf der dynaſtiſchen Treue auf dem öſterreichiſchen
Staatsgedanken und auf dem Grundſatze der politiſchen Selbſt
rerwaltung Der Redner hob ſodann mit Worten innigſten
Dankes die zahlloſen Beweiſe von Gnade und Huld bhervor die
der Kaiſer dem böhmiſchen Volke jederzeit habe angedeihen laſſen
Er legte hierauf dar daß der Urſprung der territorialen Selbſt
verwaltung mit dem Regierungsantritt des Kaiſers zuſammen
falle und ſprach die Ueberzeugung aus daß der Weg der beider
ſeitigen vom Geiſte der Verſöhnung und patriotiſchen Opfer
willigkeit getragenen Anſtrengummen für das Zuſtandekommen
eines dauernden gedeihlichen allſeits auf das lebhafteſte er
lehnten deutſch böhmiſchen Ausgleichs ſich noch immer als ein
gangbarer darſtellen dürfte zumal die Erſchütterungen infolge des
Krieges das Zuſammengehörigkeitsgefühl ſämtlicher unter dem
Zepter der angeſtammten Dynaſtie zum Staatsganzen verbundenen
Völker aufs kräftigſte gefeſtigt hätten Nach der Feſtrede wurde
unter jubelndem Beiſfalle ein Huldigungstelegramm an den
Kaiſer einſtimmig angenommen

Ankunft des belgiſchen päpftlichen Runtius in Holland
WTB Amſterdam 18 Auguſt Mit dem Poſtdampfer

Prinz Hendrik ſind geſtern der päpſtliche Nuntius für Bel
gien mehrere deutſche Frauen und zehn deutſche Kinder aus
England in Vliſſingen angekommen

e

Halliſcher Wekkerberichk

17 Aug 18 Aug9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 745 9 747,0Thermometer Celſius 1 416 8Rel Feuchtigkeit ſo W 88Wind W 1 WMaximum der Temperatur am 18 Aug 20 9 C
Minimum in der Nacht vom 18 Aug zum 19 Aug 159 C
Niederſchläge am 19 Aug 7 Uhr morgens 3 m

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrede Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

20 Auguſt Heiter teils wolkig giemlich warm
21 Auguſt Wenig verändert
22 Auguſt Kaum verändert
23 Auguſt Sonne Wolkenzug ſtrichweiſe Regen mäßig

warm
24 Auguft Angenehm heiter leicht bewölkt
25 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein angenehm

26 Auguſt Wolkig vielfach bedeckt ſtrichweife Regen
wärmer

e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stesfried Dyck
für den örtlichen Teil für r HandelEugen Brinkmann Feuilleton miſchtes uſw J P
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und e n r Hendel Sämtlich

n e a S
95I r

Bamenhüto

a o 22 acht h eKegenhut

Vebergangshut

s 65 ſatelothut
Strassenhut

Knaben und Mädehen Mütze Vierspit2

Vslourhut

aus gummierten u imprikgniarten Sioffea
in neuen Farben e 86 25 T7 00 50

g20

475aus Taffet od Runstseide mod
Formen v Farben 50 z 75

z

s

aus Sammet od Seide Kleine mod 7 5

aus Kunstseide oder Taffet mit Lack
garnitur 18 75 875 50

Formen Flügel Garnierung
12 00 10 50 50

garniert
50 14 50 1250 g s

Wiener Fabrikat in modernen Formen
und Farben 22 50 15 60 142 50

Lack oder Taffet moderne Formen 75
und Farben 9 9,50 50 550

Halle an der Saale
Marktplatz 2 und 3
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eater
129 Uhr

mit Gustav Bertram
Walhalla rh
o r äähähhSonntag um letzten MaleKaiserplatz 3 eine Treppe

ter Erkol Beifallsstürmevorzugrkartte Se Sonntags gultig Tegeskasse neuen ab 10 Uhr

un unterbrochen

e Montag ter WDer dumme August
Operette in 3 Akten von Dr Bruno Decker und Rob Pohl

Musik von Rud Gfaller
In Leipzig Zugetück 1 Ranges

weder
2 Konzerte Görlach

Einiritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Restaurant Thalia Säle
Emil OsborgGeiſtſtraße 42 Juh

S e Künstler Konzert
Bergschenke

Zur gefälligen Renntnls dass vor Kurzer Zeit das Militär
von der Bergschenke verlegt ist so stehen die Säle mitNebenräumen dem Verkehr wieder offen

und finden
Sonntag den 20 August

ZzWei Extra Konzerte statt
Nachmittags von 4 Uhr Streichmusilk
abends von Vur Militär Ronzert

abends vollbesetztes Orchester der Kapelle Herm Görlach
Erwachsene Eintritt 10 Pfg Kinder frei

Paul Zscheyge
Angerweg 24 Sportplatz am Zoo

Sonntag den 20 Auguſt 1916 nachmittags 3 Ahr

JubiläumsPokalſpiele
Zwiſchenrunden

3 Uhr Wacker I Boruſſia I
4 Sportfreunde I Halle 96 1i e n he res Schlußſpiel um den Pokal
Tribüne 0,80 Mk Platz 0,50 Mk Schüler und Militär ohnedie Hälfte Verwundete frei

r m J t

Eintrittspreiſe

Rebhühner
von neuer Jagd kaufen jeden Poſten

Lotel rosboushi
s Zeitmngspapier

verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitun17 Druckerei Kontor eiwaſtoß s 3u e billigS re ausſtr

Ferra s eissweiren
Originalwinkortzart tagerfest ortragreich

S Unser Weiss weizen bringt die höchsten Körnererträge
hat die strepgstan Winter ohne Schaden überstanden
lagert fast nie Wir haben die Sorte durch jahrelange
züchterische Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht

Wir olfferieren prima Saatgut
1000 Kilo N 260 100 Kilo M 33
Terra s begrapnfer Weisowelzen

Original Hat die gleichen guten Eigenschaften wie die
unbegrannte Stammsoste reiſt ehwas früher und ist durch
seine Arounen r 66 10 geschützt
Askanlstter nern hen

Eigenbau Ausserordentlich winterhart nnd lagerfest
Liefert die höchsten Erträge an Körnern und Stroh Vor
ziüigliche Bestockung Reilezeit mitteltrüh

1000 Kno M 340 100 Kilo 36
Netto ab hier Säcke extra berechnet
Grössere Quanten laut Vereinbarung

Besondere Frachtermässigung bel der Abfertſgung

len e Aschersleben

Eintritt frei

Geſeheintaseten

J iel des Rab Spar Ver J

In beiden Theatern r

WeFür den Ruhm desGeliebten

Theater Vorfuhrung 4 6 und 90

reiprigerztr 88 Paul und sein Männe
Fernspr 1224 Eine lustige Dackelgeschichte 2 Akte

mm
Fgede Nissen

I
i n v III bellen n

Uehtspielhaus
Alle Promengge in Guido Thielscher in
Fernepr Iorians Tante

Beginn Sonntags 3 Uhr wochentags 4 Uhr

Reicher Tierbeſtand Sonntag den 20 Auguſt 1916früh 6iſ bis 8iſ Uhr
Zahlreiche Geburtenm Neuanſchaffungen Früh Konzert

Sonntag den 20 Auguſt 1916 nachm 31 Uhr
nachmittags 3i Uhr K Rur KonzertKonzert vomvom I Stadtiheater Orchester
Abends 7 Uhr l zum r h Wonzert 25 Pfg

g v achm 35o OBZTZ G einſchl ſtädt Kartenſteuer

des IStadttheater Orchesters
Leitung J Allergrößte AuswahlKapellmeiſter Karr Nöhren I aller Arten

Eintrittspreiſe
Erwachſene 40 Pf von 7 Uhr ab
J 30 Pfg Kinder 20 Pfg Militärohne Dienſtgrad zahlt vormittags

10 Pfo 20
5 W

26 8 8 Uhr G B

Unterricht
Ghemische Privatschule

für Damen
Gewissenhafte Ausbildung durch

erfahrene Lehrkräfte
Beschränkte Tellnehmerinnenzahl
Laborat von Dr P Herrmann

Ludwig Wucherer Str 79

Hof
Schirmfabrik

Fa B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

ahnleidende
Zähne werd unt langt Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein

W geſetzt Gold Silber Platin
plomben 2c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt lok Anäſtheſie

Nervtöten Zahnreinig 2e bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

e Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 IAlb Loewenstein Dentist

Ausw künſtl Zähne u Plomben

neuer

Kurs e
in kaufm landw u gewerblBuchführung Stenographie

Maschinenschreiben etc
vollständiger Kontorpraxis

Kupfer Porzellan Zement

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

In den prächtig renovierten Räumen S
a I 8,20 Gastspiel der welt bekanntenWinter Tymians

Zu Total neues Programm
er Haupt Lachschlagers Hausgewüter

Thüringer V230 710 m Beuebta
Friedrichroda

Sommer u Viaterkurort
m z Einricht Bäder Mllitär Genesungshelme Nachkur Bekannte Sanatori riem

amüienheime Konzerte Theater Sport Auscuntt cgangghteras Dr Lots Thüringer Waldkurhelm

Dr Bielings Waldsanatorium Tannenhot Songder
Sanatorium Dr Lippert Kothe prospekteHotel Herzog Inhaber E Sauerteig undHotel Herzog Ernst I R F H AuskünfteHotel Rurhaus Friedr Eckardt Söhne auch durch
Hotel Lange W Schutz nebenstehHotel Schauenburg R Schubert anatorien
Schütz Familienheim Otto Schütz

d2 W Bonne

er
Noes van AireStahl und Moorbad

glänzend bewährt bei Gicht Rheuvmatiemus Ischias Herven ond Frauenteident
h Naver ustrierter Prosoekt Aoetegfrel Saison 15 April bie 15 Oxtober

a Nouerbautos erstklasstgos BSadehausdie allesche Paketkahrt

mm renbernimmtals bahnamtlien zugelass Gepäckhetörderung

Zustellung und Abholung von Reisegepäck
von und zu allen Zügen

An und Abfuhr von Eil und Frachtgütern
Fernruf 6953 u 6055

Geschäftsstelle in der Vorhalle des Personenhahnhofs

Patent Fahrrad Reiten
Ständig beſchlagnahmefrei Sehr haltbar

Ständig lieferbar Pro Reifen nur 8 Mark
Stahlpneumatik Werk Halle a Schmeerstrasse 19m Vertreter überall geſucht

wun

Hellgrau langſam bindend undfan verisit ler Cönnern ſt in durchaus volumbeſtändig

I Wohlfeiles Ersatzmateria
W für Portland Zement

I dieſem an Qualität ziemlich gleich
h kommend Jnsbeſondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung ahsolute Reinheit
und grösste Erhärtungsfähigkelt

bei hohem Sandzusatze
für Damen und ren in kürz Zeit Langjährige Praxis Feinſte Refexenzen Billigſte Tagespreiſe

taäglich
an bleseguthe

Handelslehranstalt
Halle aZinksgartensirasse 15

vis arvis Stadtbad
Fernruf 3013

Mässige Honorare
Teilzahlung gestattet

S

Vermischtes

Räucherspäne PrRauchſpieße Wurſtſpeiler

Carl Schumann Gr Steinſtr 30

F ernang

Gummi Gartenschläuche
Konservenglas Ringe

Gasschläuche
Krankenbedarfsartikel

billigst beiDehne e Gr Steinstr 5
n 6235

e

e

mit praktischer Einrichtung
für alle Sorten Papiergeld

grosse Huswahl

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

on klein
rara i cher

violos
können Sie lhre

bei mir

Original Lumpen
Neutuchahbfälle

Knochen
Sackzeug

W
Anfertigung von

Au läsern jeder ArtSan Feldstecher

Kompasse Schrittzähler
Keisszeuge

l Baro und Thermometer
R Taschenlampen

W Fernrul 5137

I Orig woll Strumpfabfähle Kilo 165 Pf

w 975 z 9
v 35

igckotehena verzoiehneten Abfälle

abliefern Ich 2zahle für
Papierabfällo Killo 4 7Bücher Zeitungen 6Weisso Glasscherben Zentner 75

Fensterglassoherben 75Eisen jo nach Art und QualitätTheuring
22

100

nur Domplatz 9 und Reilstrasse 23
Zur Beachtung Es werden in diesen Tagen Drachen 9r atis Vvertoeilt
auch werden in beiden Geschäften gleiche Preise sowie auch streng

reelles Gewicht
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